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Für den jährlichen Europäischen Velokurier Wettkampf (ECMC) gestaltete 
ich eine fiktive Event Identity für eine mögliche Ausführung in Biel. Mit 
aneinandergefügten Glyphen kreierte ich Elemente die einer Strasse äh-
neln. Damit möchte ich einen Bezug zu Velokurieren bilden. Die Glyphen 
lassen sich vielfältig anordnen und plakativ platzieren. Dies lässt einen 
flexiblen jedoch gut wiedererkennbaren Gebrauch zu.
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Flyer Versionen, 148 x 105 mm Racemap, 420 x 297 mm
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Merchandising Tote Tasche Merchandising T-Shirt
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Alle anderthalb Jahre versammelt das Mitsing-Ensemble Bern-Singt.ch 
rund 300 Sängerinnen und Sänger, um klassische Konzerte wie Mozarts 
Requiem aufzuführen. Für diese Veranstaltung im Jahr 2023 entwickelte 
ich den visuellen Auftritt, der auf schlichte Weise die Stimmung erzeugen 
soll, welche man mit einem Requiem verbindet. Kern dieser Stimmung ist 
die selbstgemachte Fotografie, die mit unterschiedlichen Kolorierungen 
der Veranstaltung ein Gesicht verleiht. Dieses Konzept konnte ich mittler-
weile zu einer Identität weiterentwickeln und erst neulich für den diesjäh-
rigen Auftritt [siehe rechts] erneut öffentlich präsentieren.
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Im Rahmen meiner Selbstständigkeit gestaltete ich ein Redesign für das 
digitale vierteljährliche Magazin GeoAgenda des Geografie Verbands 
Schweiz. Das vom Swiss Academy of Science unterstützte Magazin ent-
hält zu jedem Ausgabethema verschiedene Artikel über aktuelle wissen-
schaftliche Arbeiten von entscheidenden Wissenschaftler*innen aus ganz 
Europa. Kern des Redesigns war es, die Leserschaft zu diversifizieren und 
den Inhalt somit zugänglicher zu gestalten. Visuell bedeutete dies, eine 
reduzierte Lösung zu finden, die dennoch die inhaltliche Komplexität der 
Artikel ermöglichte. Das Redesign ist das Ergebnis einer mittlerweile drei-
jährigen Zusammenarbeit, anfangs noch mit dem vorherigen Layout.
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https://scnat.ch/en/uuid/i/baf5394e-2640-54b5-b806-59c4e9607d01-GeoAgenda


Magazin, 210 x 297 mm
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Magazin, 210 x 297 mm
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BySteel, ein portugiesisches Unternehmen in der Bauindustrie, gründe-
te ein neues Tochterunternehmen welches rahmenlose Fenstersysteme 
produzieren soll. Während meines Praktikums im Studio Eduardo Aires in 
Porto konzipierte ich das Logo und das visuelle System für das bald ange-
kündigte Unternehmen. Zudem arbeitete ich zusammen mit dem Studio-
Teams, mit Fotograf*innen zusammen, um eine fotografische Stimmung 
zu entwickeln. Die Arbeiten an diesem Projekt sind noch im Gange.
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Die BernerSommerOperette ist ein kleines Ensemble, welches alle zwei 
Jahre Operetten in Bern, Bümpliz aufführt. Für die Operette Frau Luna ge-
staltete ich den visuellen Auftritt. Die über hundert Jahre alte Operette 
handelt von einer Reise zum Mond. Um die alte Operette zu ehren und 
doch einen zeitgemässen Auftritt zu erschaffen, entschied ich mich auf 
einen Kombination aus Digitalem und Analogem.
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Konzert Broschüre, 210 × 148 mm Flyer, 148 × 105 mm
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Im Rahmen des Studentenaustauschs mit der Grafik Schule in Rotterdam 
(GLR) kreierten wir eine Reihe von Plakaten zum Motto «How to burn». Aus 
unzähligen ironischen und unmöglich erscheinenden Aussagen entstan-
den am Ende vier Collage-Plakate.
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Posters, 895 × 1280 mm
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Poster, 895 × 1280 mm Verschiedene Skizzen
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Wie auch für Frau Luna, wurde der visuelle Auftritt für Ball im Savoy für 
das Ensemble BernerSommerOperette entwickelt. Da das Stück sich um 
eingehende Nachrichten mittels Morsecode dreht, basiert das visuelle 
Konzept auf den Kreisen und Rechtecken, die im Morsecode verwendet 
werden. Die Wahl der klassischen Schriftart Futura von Paul Renner soll 
das Design weiter mit der Epoche verknüpfen, in der die Geschichte spielt.
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Flyer, 210 × 105 mm
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Konzert Broschüre, 210 × 105 mm
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TAMAR ist eine Tochtergesellschaft der Immobiliengruppe OASIS und ver-
antwortet verschiedene Hotels in Portugal. Während meines Praktikums 
im Studio Eduardo Aires in Porto arbeitete ich an der Weiterentwicklung 
der Markenidentität und baute auf dem zuvor im Studio entwickelten 
Logo auf. Ein zentraler Aspekt des visuellen Konzepts war es, eine gesun-
de Balance zwischen der für Investoren notwendigen Seriosität und den 
vielfältigen sowie etwas verspielten Werten der Hotels zu finden.
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Visitenkarte, 55 × 85 mm
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Flyer, 148 × 105 mm Briefkopf, 210 × 297 mm
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Für ein Editorial-Design-Projekt entwickelte und gestaltete ich eine fiktive 
Kinobroschüre, die im Kino und per Post verteilt werden sollte. Angesichts 
des jährlichen Rückgangs der Kino-Besucherzahlen war das Hauptziel, 
ein Produkt zu schaffen, das im Gedächtnis bleibt und somit zu einem zu-
künftigen Kinobesuch anregen soll. Die Broschüre, die ich zusammen mit 
Léon Meier entwarf, besteht aus einem Vier-Falt. Diese Faltart ist nicht 
nur praktisch für den Transport, sondern, er bietet gleichzeitig ein inter-
essantes und funktionales Layout, das eine optimale Balance zwischen 
Ästhetik und Funktionalität gewährleistet.
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Broschüre, 105 / 210 / 420 × 210 mm
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In Biel wird jährlich ein Architekturforum abgehalten. In diesem präsen-
tieren verschiedene Architekten ihre Arbeiten. Für die Gestaltung des 
Leporello, welche als Wettbewerb angehalten wurde, entschied ich mich 
mit Typografie zu konstruieren. Anhand zerschnittener, versetzter und 
verbundener Typografie versuche ich gestalterisch einen architektoni-
schen Auftritt nachzubilden.
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Leporello, 993 x 210 mm



20
21

 —
 L

EP
O

RE
LL

O
KO

N
ST

RU
KT

IO
N

Farbvarianten



u
n
s
ic

h
t
b
a
r

20
22

 —
 M

O
N

O
TY

PI
E

U
N

SI
CH

TB
AR



In meiner Abschlussarbeit des Bildsprache-Projekts an der Schule 
für Gestaltung Bern und Biel befasste ich mich mittels Monotypie mit 
Unsichtbarem. Bei dieser Technik zeigt sich das Gezeichnete auf der 
Rückseite des Papiers selten gleich. Der Abzug lässt gewisse Details ver-
schwinden. Ich spiele mit diesem Zufall und versuche das Unsichtbare 
sichtbar erscheinen zu lassen. Aus allen Monotypien entstand ein hand-
gefertigtes im Riso Verfahren gedrucktes Buch.
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Buch, 170 × 230 mm
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Für den renommierten Weinproduzenten Esporão konzipierte ich ein 
Schaufensterdisplay für zwei Filialen der Supermarktkette Continente in 
Portugal. Diese Arbeit entstand während meines Praktikums im Studio 
Eduardo Aires und wurde mit Cinema4D umgesetzt. Gemäss dem Briefing 
sollte die Präsentation fünf der besten Weine unter Verwendung bereits 
assoziierter Materialien wie Weinkisten zeigen. Die Herausforderung lag 
darin, in der farb- und materialreichen Supermarktumgebung ein auffäl-
liges Design zu entwickeln. Das finale Produkt befindet sich noch in der 
Umsetzung.
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Digitales render
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Für den ikonischen Braun Wecker gestaltete ich eine fiktive Bedienungs-
anleitung. Bei den Illustrationen orientierte ich mich an den Prinzipien 
des von Dieter Rams entwickelten Weckers – schlicht und funktions-
orientiert. So verwendete ich beispielsweise ausschliesslich Grün für alle 
Funktionen, die den Alarm steuern. Die Anleitung hat genau die gleiche 
Grösse wie der Wecker, sodass sie direkt mit ihm verpackt werden könnte.
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Anleitung, 260 × 80 mm
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Mein Name ist Gabriel Küenzi, und seit mehr als fünf Jahren lerne oder 
arbeite ich in der Grafikdesign-Branche. Während meiner Lehre an der 
Schule für Gestaltung in Bern und Biel habe ich kontinuierlich neue Themen 
und Techniken in der Gestaltung erkundet, die meine Leidenschaft für 
Grafik weiter entfacht haben. In diesem Portfolio präsentiere ich neben 
Freelance- und Praktikumsaufträgen hauptsächlich Projekte, die wäh-
rend meiner beruflichen Ausbildung entstanden sind.

Wenn ich gerade kein Papier oder InDesign vor mir habe, diskutiere ich 
vielleicht mit Freunden, treibe Sport oder reise. Ich bin bekannt dafür, 
dass ich mir hohe Ziele setze – manchmal vielleicht ein wenig zu hoch. 
Sowohl im Leben als auch in der Grafik bin ich stets daran interessiert, 
Neues zu lernen. Aus Vielfalt und Veränderung ziehe ich viel Energie.
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